
Neulich beim Zahnarzt
ASODS, ADA, CVdZ, VbDZ, 
DGZK, DGZMK, ABZ-QSN 

…. Wie sie nicht alle heißen.
Oh, jetzt hätte ich doch fast 
vergessen, all die schönen Ab-
kürzungen zu erklären.
Der interessierte Leser wird 
vermutlich schon irgendwas 
Zahnärztliches dahinter ver-
muten, und richtig! Es sind 
alles samt Vereinigungen von 
Zahnärzten. Die American 
Society Of Dental Surgeons 
wurde als weltweit erste Ver-
einigung bereits 1840 in den 
USA gegründet, verschwand 
aber 1856 schon wieder. 1859 
war aber dann recht umtrie-
big, denn sowohl die Ameri-
can Dental Association in den 
USA, wie der Central-Verein 
deutscher Zahnärzte wurde 
ins Leben gerufen.
26 Zahnärzte in Amerika und 
ebenfalls 26 in Deutschland 
bildeten den Grundstock für 
die auch heute noch angese-
henen Gesellschaften ( 1926 
vereinigte sich der Vereins-
bund Deutscher Zahnärzte mit 

dem CVdZ zur Deutschen Ge-
sellschaft für Zahn- und Kie-
ferheilkunde und wurde 1933 
zur Deutschen Gesellschaft 
für Zahn- Mund- und Kiefer-
heilkunde umstrukturiert.
Die verbreitete Annahme zu 
Beginn des 19. Jahrhunderts: 
„Die Zahnärzte nehmen, die 
Hebammen ausgenommen, 
den letzten Rang unter den 
Heilpersonen im Staat ein, der 
ihrem bescheidenen Wissen 
und Wirken auch nur ange-
wiesen werden kann.“  wurde 
durch die wissenschaftlichen 
Forschungen der Gesellschaf-
ten, sowie deren verstärktes 
Augenmerk auf eine akade-
mische Bildung der Zahnärz-
te mittlerweile nachhaltig wi-
derlegt. 

Das ABZ-QSN ist nun seit drei 
Jahren der neueste Sproß in 
der Region. Die im Moment 
23 Mitglieder (nicht 26 wie vor 
150 Jahren…) des ABZ- Qua-
litäts- und Service- Netzes 
der Zahnärzteschaft Neuburg 
/ Schrobenhausen / Eichstätt 

organisieren sich um einheit-
liche Qualitätsstandards,  ge-
meinschaftliche Fort- und Wei-
terbildung und nicht 
zuletzt die Unterstüt-
zung ihrer Patienten 
im „ Kampf“ gegen 
die Krankenkassen 
und die Ideen der Ge-
sundheitsgesetzge-
bung voranzubringen. 
(Ich liebe Schachtel-
sätze! )
Und es sind doch im-
mer wieder die Sel-
ben, die was bewe-
gen. So war der pho-
tographisch abgebil-
dete, dem geneigten 
Leser schon bekann-
te, Wiloughby Dayton 
Miller (Die Mikroorga-
nismen der Mundhöh-
le), von 1900 bis 1906 
auch Vorsitzender des 
CVdZ. 

Fortsetzung folgt …
ZA Armin Wall.

Nachzulesen unter: 
www.Zahnarzt-Wall.com 




